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AESOR

Wachtablösung an der Spitze

Über das Wochenende vom 21.122. Februar 1976
trafen sich in Wien die Delegationen der in der
AESOR vereinigten nationalen Unteroffiziersverbände

von Belgien, Dänemark, BR Deutschland,
Frankreich, Grossbritannien, Österreich und der
Schweiz, um die periodische Wachtablösung an
der Spitze der Vereinigung zu vollziehen. — Der
bisherige Inhaber der Präsidentschaft, Vzlt Johann
Hechenberger, übergab die Amtsgewalt seinem
belgischen Nachfolger Adj Pierre van Hove und
wurde gleichzeitig zum fünften Ehrenpräsidenten
der AESOR ernannt. g.

Mit dem SVMLT nach Finnland

Der Schweizerische Verband Mechanisierter und
Leichter Truppen (SVMLT) organisiert vom 29. Mai
bis 5. Juni 1976 eine Studienreise nach Finnland.
Während des sechstägigen Aufenthaltes werden
auf Einladung der finnischen Armee Jäger- und
motorisierte Truppen der Panzerbrigade besucht.
Die Kosten fur die Reise betragen 1430 Franken.
Die Teilnahme steht jedermann offen, und es sind
noch einige Plätze frei. Setzen Sie sich
unverzüglich mit Urs Müller, Hauptstr. 71, 4336 Kaisten
(Telefon 064 64 23 21), in Verbindung. Bei dieser
Adresse können Sie auch das ausführliche
Detailprogramm anfordern.

Schweizerische
Armee

Tiger-Beschaffung perfekt

Die Tiger-Typen F-5E und F-5F

Das obere Bild zeigt den Typ Tiger II F-5E, den
wir unsern Lesern bereits mit seinen Leistungsund

Baudaten eingehend umschrieben haben
(Einsitzer-Kampfflugzeug). Beschafft werden 66
solcher Flugzeuge.

Im unteren Bild der Typ F-5F als Zweisitzer-
Kampfflugzeug, das in 6 Einheiten geliefert werden

soll. Diese zweisitzige Kampftrainerversion
ist an der Luftfahrtschau 1975 in Paris erstmals
gezeigt worden; dieses Flugzeug weist im wesentlichen

die gleichen Leistungen und Waffeneinsatzmöglichkeiten

auf wie der Kampfeinsitzertyp F-5E.
Die Ausführung F-5F dient primär als
Umschulungsflugzeug auf die Einsitzer-Kampfflugzeuge
F-5E.

Nachdem der Ständerat bereits im Dezember

1975 mit 34:0 Stimmen dem Kredit für
die Beschaffung von 72 amerikanischen
Kampfflugzeugen der Tiger-Typen
zugestimmt hat, genehmigte nun auch der
Nationalrat in der diesjährigen Märzsession
mit 126:10 Stimmen den bundesrätlichen
Beschaffungsantrag.
Es dürfte wohl nicht vielen unserer Leser
bekannt sein, dass vor gut einem Dezennium

die Staaten Griechenland, Iran, Türkei,

Spanien und Norwegen den damaligen
Vorgängertyp des heutigen Tiger II — das
Baumuster N-156 F Freedom Fighter — für
ihre Luftwaffen beschafft haben.
Fleute sind es die weitgehend verbesserten
Ausführungen Tiger II F-5 E und F-5 F der
Northrop Corporation in den USA. Beide
Typen erweisen erneut den hohen
technischen Leistungsstandard dieser
Flugzeuge, die bei den Luftstreitkräften mehrerer

Länder als Nachfolgemuster der vielfach

bewährten Freedom Fighter eingeführt

werden sollen. An die US Air Force
z. B. werden zurzeit 350 Einheiten des Typs
Tiger II F-5 abgeliefert.
Wir möchten nicht unterlassen, nochmals
darauf hinzuweisen, dass die neuen Tiger II

durch ihre Wendigkeit gegenüber den
leistungsfähigsten und wesentlich teureren
Flugzeugen im Vorteil sind. Ihre engen
Kurvenradien —• gegenüber den grossen
Kurvenradien überschneller Kampfflugzeuge

— ermöglichen dem Piloten, sich
einem Gegner in den Nacken zu setzen
(überzeugend bewiesen am seinerzeitigen
Erprobungs- und Vergleichsfliegen
zwischen Mirage und Tiger F-5 E im
luzernischen Eigental).
Fliegt z. B. ein Gegner die Kurve aus, so
kann der Tiger-Pilot ihn mit seinen
Bordkanonen erreichen; versucht ersterer, sich
abzusetzen, so erreicht ihn sein Schicksal
in Form einer mit Radarzielsuchkopf
abgefeuerten Lenkwaffe AIM-9 Sidewinder.
Geht ein Gegner in den Steigflug über, so
kann der Typ F-5 unbedingt mithalten oder
ihn sogar übersteigen. Innerhalb der
taktischen Flughöhen kommt es auf enge
Kurvenradien, rasche Beschleunigung, hohe
Steiggeschwindigkeiten und längere
Flugdauer an, d. h. auf Eigenschaften, die
diesem Supersonic-tactical (Uberschall-Kampf-
flugzeug) zugesprochen werden, das für
die operationellen Möglichkeiten unseres
Landes und nicht zuletzt hinsichtlich
miliztauglicher Eignung geradezu prädestiniert
ist. Fl. Florber

Besuch deutscher Journalisten
für Militärfragen in der Schweiz

Vom 7. bis 14. März 1976 besuchte eine
Gruppe deutscher Miiitärjournalisten —
Vertreter bedeutender Zeitungen, freie
Journalisten, Redaktoren von Radio und
Fernsehen — auf Einladung der Sektion
Information des Eidgenössischen
Militärdepartements die Schweiz, um sich ein
Bild von den Problemen der schweizerischen

Landesverteidigung zu machen.
Auf dem einwöchigen Programm standen
der Besuch von Truppen und Einrichtungen,

ein Fliegerschiessen auf der Ebenfluh

(Axalp), eine kurze Visite bei der
Vereinigten Bundesversammlung, Gespräche
mit militärischen und politischen Experten

sowie ein gemeinsames Mittagessen mit
dem Vorsteher des EMD, Bundespräsident
Rudolf Gnägi. Die deutschen Journalisten,
deren Einladung Teil des langfristigen
EMD-Informationsplans war, zeigten sich
angenehm überrascht von der Offenheit,
mit der ihnen Einblick in die Probleme der
schweizerischen Landesverteidigung
geboten wurde. Besondere Beachtung fand
die Selbstverständlichkeit, mit der in einer
Milizarmee mit hochtechnisierten Geräten
umgegangen wird.

Waffenplatz Brugg:
Im siebten Jahr wieder aufhören

Tauchschwimmer-Ausbildung eingestellt

Am Montag, 15. Juli 1969, rückten in Brugg
zur Sommer-RS erstmals sogenannte
Tauchschwimmer ein, die auch prompt am
7. August desselben Jahres vom damaligen
Ausbiidungschef der Armee, Korpskommandant

Hirschy, inspiziert wurden. Am
11. September 1969 waren dann über 100
Presseleute eingeladen, sich über die
Ausbildung der jüngsten Spezialtruppe zu
informieren. Seither wurden in 6 Rekrutenschulen

total etwa 150 solcher
Froschmänner ausgebildet. Nun wird man keine
weiteren Tauchschwimmer mehr ausbilden,
da deren Hauptaufgabe Nummer eins,
nämlich die Wegsuche für den Schnorchelpanzer,

wegfällt, weil der neue Panzer gar
nicht tauchfähig sein wird. Auch stellte
sich heraus, dass ohne ausserdienstliches
Training — und das war zu teuer — die
Ausfälle viel zu gross sind. Verschiedene
militärische Kreise hatten früh eingesehen,
dass die Tauchschwimmer kaum längere
Zeit aktuell sein würden, doch fällt der
Entscheid über das Wegfallen definitiv
erst bei der Revision der Truppenordnung.
Neue Tauchschwimmer werden aber keine
mehr ausgebildet, hingegen können die
bereits instruierten ihren WK bis zur Landwehr

in dieser Spezialtruppe absolvieren.
E. R.

Chef-FHD Weitzel tritt in den Ruhestand

Der Bundesrat hat dem Gesuch von Chef-
FHD Andree Weitzel um Entlassung aus
ihrer Funktion auf den 31. Dezember 1976
unter Verdankung der geleisteten Dienste
entsprochen. Die Nachfolge wird später
geregelt.
Fräulein Weitzel hat sich bereit erklärt,
ihre Dienste auch nach ihrem Rücktritt als
Chef-FHD noch für eine bestimmte
Zeitdauer zur Verfügung zu stellen. Es ist vor-
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